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Zwischen Graphikdesign und Kunst neue 
Gewichtungen herzustellen, das war 2018 
in München die Forderung von Eike König 
anlässlich eines Vortrags unter dem Titel 
„Emotions and Emojis are all we have“.
Der Musikfan und Plattensammler war schon 
während seines Design-Studiums in Darmstadt 
Art Director des „logic record“-Musiklabels 
geworden und hatte dann, im Jahr 1994, sein 
eigenes Studio in Frankfurt gegründet: Das 
Kreativkollektiv „HORT“ zur Entwicklung von 

Interkommunikative Gestaltungsebenen - künstlerisch-intelligent bewirkt.

Eike König: Die analog-digitale Bildsprache 
ist schon in seiner Design-Kunst begründet.

Grafiken für CDs. Heute, in Berlin, ist dieses 
Studio immer noch zentraler Bestandteil seines 
Lebens, auch wenn er sich mittlerweile stärker 
der Kunstproduktion zugewandt hat. Als er 
seinerzeit ein Stipendium für die Villa Massimo 
in Rom erhielt, war er der erste Graphik-Desi-
gner, der es schaffte, eine angewandte Posi-
tion wie die der Designproduktion in der von 
klassischer Kunst geprägten 'Deutschen Elite-
Akademie' zu vertreten - und mit händisch 
hergestellten Drucken praktisch umzusetzen.

Seit 2011 ist König zudem an der Hochschule 
für Design in Offenbach als Professor tätig. 
Gegenwärtig bereitet er eine große Ausstel-
lung in der Heitsch-Galerie München vor, 
nach der Präsentation seiner Werke bei der 
„Context Art Miami“ im vergangenen De-
zember. Zur Ausstellung erscheint ein Katalog, 
in dem Königs Programmatik ausführlich 
dargestellt ist. In „The Pleasure of Empathy” 
strahlen in einer Neoninstallation, von der 
Bildmitte ausgehend, linienförmige rote 
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Eike König; The Future; 2020; 2-farbiges Neon, 120 cm x 160 cm  © Eike König

Eike König; Dear Liberty, you are in Danger!; 2020; Acryl, Modelliermasse und Industrielack auf Leinwand, 120 cm x 160 cm  © Eike König 

Eike König; The End; 2020; Acryl, Modelliermasse und Industrielack auf Leinwand, 120 cm x 160 cm  © Eike König


